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Erdgefchofs.

Nordameri-

Die puß/z'c !aböy ift ausfchliefslich für Herren (gentlcmflz) befiimmt, welche durch die Eingangshallc

(ball) von der Strafse in diefelbe gelangen. Für die Damen iR eine befondere Eingangshalle (ladies—lzall)

an einer Nebenftrafse hergeftellt. Im Damen-Empfangszimmer (ladz'ex rrcqßlz'an-raom) warten fie. bis der

fie begleitende Herr im muntzr ] ein Zimmer genommen hat; alsdann werden fie durch den am Damen

eingang befindlichen Aufzug (elevatar) in die verfchiedenen Obergefchoffe geführt7 oder fie bedienen fich

der dort befindlichen Treppe.

Die Haupttreppe ift von der puälz'c [ob/7); zugänglich; außerdem find noch zwei Dienfttreppem ein

Speifen-Aufzug und ein Wäfche-Aufzug (X) angelegt. Die Spül- und Vorbereitungsküche (fruller'y). fo wie

die Backitube (pa/hy room) find gleichfalls im Erdgefchofs angeordnet. Die Vorrathsräume befinden fich

im Keller.

Die fämmtlichen öffentlichen Räume. vorzugsweife aber der 6czr—room, der waf/z-roam und die Aborte

find mit grofsem Luxus ausgeftattet. Die Fußböden und die Wände find in der Höhe von 1,25m mit

Marmor belegt. die Thüren vielfach in Rofenholz ausgeführt.

Ueber dem Erdgefchofs find gewöhnlich noch 6 bis 7 Obergefchoffe errichtet, welche mit Ausnahme

des I. Obergefchoffes ausfchliefslich für Fremdenzimmer beitimmt find. In letzterem Stockwerk (Fig. 186)

befinden fich gewöhnlich die Speifefäle, die Küchen und die Damenzimmer. Letztere (laa’z'es par/ars)

find fchön ausgeftattete geräumige Säle, in welchen die Damen vor und nach der Mahlzeit verkehren und

vorzugsweife dort ihre Befuche empfangen. Der Damen-Speifefaal (ladies ordinafy) ift zur orclnungsmäfsigen

Mahlzeit (dinner) von I bis 4 Uhr beftimmt. Er ift ein fiattlicher Raum, der bei ca. 350 qm Grundfläche

durch zwei Stockwerke reicht. Der Fußboden. zum Theile auch die ‘Wände find mit Marmor belegt; es

werden nur Tifche für 6 bis 8 Gedecke aufgefiellt. Der Frühßücks-Saal (&;‘ea/efaß-r00m oder fupper-raom)

iFt ein Raum von ca. 140 qm Grundfläche in der Höhe des betreffenden Obergefchoffes; er wird des Morgens

von 7 bis 10 Uhr, des Abends Von 6 bis 10 Uhr benutzt. Ein kleines abgefondertes Speifezimmer (private
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I. Obergel'chofs.

kanifches Hotel 1 6 8).

(ii/zz'ng—roa/n) dient für Gäfte, welche aufser der fell; gefetzten Zeit fpeifen wollen. Das Speifezimmer der

Dienerfcliaft (fer1/anlr dz'm'7zg-raom) fieht mit der Dienfttreppe in Verbindung.

Alle (liefe Speifezimmer münden direct auf den Anrichteraum (ajfice), welcher fowohl mit der Küche

Mile/zen) direct, als auch mit den Wirthfchaftsräumen im Erdgefchofs durch einen Aufzug (elewzlar) und

eine Dienfttreppe verbunden lit. Der afflre find folgende Nebenräume angefügt: ein Local für den Chef

der Küche (con/é), je ein Raum für Eis (ice), für Wein (wine), P für Deffert (delivery afpam‘ry), für Por—

zellan (eupx and faueers), für Beflecke (kni7/ex am! forlzs) und für Silber. In der Mitte der affice find der

Tranchir- und Servir-Tifch (cnr7/z'7zg laß/es) 1 und der Wärmetifch (rad?) z, beide durch Dampfrohre erwärmt

und der Thee- und Kaffeetifch (im am! r@fee laß/e) 3 aufgeftellt.

Der Frontbau wird von einem 3,6111 breiten Haupt—Corridor (public }za11) durchfclinitten, der an den

Enden und in der Mitte von beiden Seiten erhellt wird. Daran liegen, aufser den vorerwähnten Damen—

zimmern, nach dem Hofe zu ein grofser Vorplatz, auf den der Aufzug und der Seiten-Corridor ausmünden,

fo wie ein Sonderzimmer oder Salon (private parlor) für gefohloffene Gefellfchaften.

Die Fremdenzimmer, namentlich jene an den Fronth'inden, haben Einbauten für Badewannen und

Aborte erhalten.

gegenwärtig fängt man an, .diefelben in feuerfeften Materialien zu conflruiren.

In Fig. 187 HP”) der Grundrifs des I. Obergefchoffes eines von T. Stewart
in New-York erbauten und der Stadt gefchenkten Hotels für 500 Arbeiterinnen
wiedergegeben.

Die Treppen amerikanifcher Hotels find bis jetzt fait durchweg in Holz ausgeführt; erPc

 

165) Nach den freundlichen Mittheilungen des Herrn F. Baum/mu in Chicago.

260) Nach: RINECKER, A. T. S!uwrzrl's Hotel für Arbeiterinnen in New-York. Zeitfchr. d. bayer. Arch- u. Ing.-
Ver. 1870, S. 9.

277.

Hotel für

Arbeiterinnen

zu

New-York.


